
örinttttgsstler in Mut.
ttkstvkksammlg znm 53. Jahrretag

der bltigeu Schlacht vun
Vhickamauga.

Der Gdenktai wird in der Memo
""' rialchalle begangen. Die Kamera-

den vom 2. Ohio nahmen ; an der
. Feier theil. Richter A. ft., Nip.

pert über vie Bindestlichler. Er
feuert seine Breitseiten nach Oystee
Bay und .ich dem Weißen HauS.

,
ttapt. Monfort empfiehlt, man

solle die Verleumder und Hetzer mit
, Verachtung strafen. Kapt. S.

osenthalö trefflich Rede. Auf
ute deutsch: Art und nach deut

schem Kommando wurden die

verhauen. Die Frauen
und Töchter des Regiments alZ

, .Gastgeberinnen. Die Neuner f:
Chickanmuz.i. Ei.i Ruhmesblatt
aus ihrer ruhmreichen Geschichte.

Es dürfte 'wenige Regimentsver- -'

bindungen aus dem Bürgerkriege n,

die bemüh! sind, die großen Tha
ten desselben irisch und lebendig zu
erhalten, wie tc.8 9. Ohio, daS cite
Cincinnatier Turner Regiment. Zlvei
Gedenktage sind S. die da kleine
Häufleiy der Ueberlebenden vornehm-lic- h

begeht: im Monat Januar den
örinnerungöta.; en die Schlacht vor.
Mills Springt und im Monat Sep,
tember das Gkd'nken an die Dreitaqe- -
sffcsfltft ban (Thtrfmsiiim hi fiirrfitjs

barste Schlacht des W'f.enS wahrend
deS vierjährigen BrudexkampfeS.
Wohl hat das Regimen? in Recht,
diese Gedenkta,ik zu begehen, ein Recht,
dzz S sich durch unvergleichliche Hel
denthaten erworben fjat. Das hat
zwar, wie Richter Nippert in seiner
Rede bemerkte, einige hähmisch Ge
sellen nicht abgehalten, tiefe tapferen
Männer und Patrioten zu schmähen
und sie als Berather an der Flagq:
zu brandmarken, jener Flügge, der sie
in dem fürchterlichen vierjährigen Rin.
gen gefolgt sind und unter der sie

manchen schönen Siez für ihr Adop
tivvaterland erstritten Ijcven. ftapt.
Monfort gab die richtige Antwort dar-au- f,

indem er sagte, daft man solch
verächtlich tteeawren ignoriren, mit
Verachtung strafen solle.

Die von den Neuner mit Hilfe der
Töchter bei Regiments veranstaltete
Tsestversammlung zur Erinnerung an
die vom 18. bii 21. September 1862
beschlagene Schlacht von Chlckamauga
sind gestern Rachmittoa ,n der Memo.
rial Halle statt. Derselben wohnten
die Kameraden vom 28. Regiment del
'jib el war eine überaus stattliche
Versammlung, apt. (5. R. Mon
fort, der bii zum diesjährigen Na
ional'öncampment als Oberkomman

Um n der Spitze der Grand Army
gestanden, mar als Ehrengast geladen
und wurde, als er vom Präsidenten
Herrn Bat) t?rgestellt wurde, überaus
hetzlich begrüßt. Er sprach von dir
unentwegten Treue, oie'der amerna
nische Bürger deutscher Abkunft sei
riem Adeptidvalerlande in bösen und
quten Tagen bewiesen h?ve; er sprach
urner von oer yerziiazen amerao
schaft zwischen allen .Nationalitäten,
die m der Grand Army certreten sind

. und welche er aus seinen Reisen al?
sfrrfnmnMnhnrV Kr rtlmriK

II
9srmhV . , .

gefunden habe. Er habe uf diese Wei
se 24 Staaten besucht, und zu Hörer
schaften bii zu dreitausen' gesprochen,
aber nie sei ihm etwa? roi: trennender
Bindestrich vorgekommen, woyi aver.
der Glaube nein Vaierland, an

tnt Flagge. " Wenn der Bürger
deutscher Abkunft setzt mehr alS je

det alten Vaterlandes gedenke und er

reichlich von 'einen Mitten gebe, um
die KrikgSnoth daheim zu lindern, if
wird er dadurch gewiß n'cht zu einem

schlechteren Aoxritaner. Wer daran
ttritii übe. sei unwürdig, und diese
Kritik sollte man ignoriren und mit
Verachtung strssen.

Richter Alfred . Nippert.
einS der Ehrenmitglieder deS 9. Ohio,
griff ' diese Bindestrich . Andeutungen
semes Vorredners auf und feuerte in
zündender Rede seine Breitseiten nach
Oyster Ban nd nach dem Weißen
vaust ao. r iacy vom lanipeii occ
Itutfckn an hn Krifo deS LandeS.
führte al Beispiel verrichteter Helden
thaten den Relord der Neuner an.
Sie gaben ihr AlleS. ihr Leben hin und
hielten treu und unentwegt zur Iah
nc.zur Union. , Trotzdem würden sie

o i hämischen Gesellen verdächt'izt.
deS Lerraths beschuldigt, dieweil Wall
Street sich int Fäustchei lache und
iU dem Blut, daS auf den tuwvirf.
schen Schfach'jV.dttn fließe. schnödeS
Ziold münze.

Der nächst, kledner war apt. 6.
senk Hal, vom 28. Ohw. der

!tma Folgend:! sagie: ...

KU leb eines 1-.a- unseren Sia

meraden Oberst Markbreit während
keiner langen rankheit besuchte,

er im Laufe dez Gespräche,
baß dieFreundschaften, welch während
des Krieges unier Kameraden geschlos
sen. inniger und anhaltend alß sok-c- he

jel; dir cul geselligem dn p,,

chäftlichem Verkehr entjvringen. Ec
agte. daß er. den Besuch ineS alteil

tta meraden. a ll.'n andern vorziehe un
ich jeoesmal freue, wem, er einem
olchen die Hznd schütteln könne.

.Nun. meine Freunde, geht i nicht
einem jeden von unS so? Uns alle
vereinigt ein Band der Freundschaft.
ob wir nun dem 9., dem 23. oder ir
gend einem andern Regiment ange
yorien. Wenn auch hier und da ein
bißchen Eifersucht unterlief, so war ez

doch nur auS Liebe zur guten Sache.
Wir all haben unsere Pflicht und
Schuldigkeit gethan und wenn auch
der eine oder der andere manchmal
mehr gethan hat, so bot sich ihm dazu
eine bessere Gelegenheit. Jeder war
bereit, dasselbe zu thun.

.Wir sind nun vor länger als 50
Jahren zum bürgerlichen Beruf

aber nichts freut unS mehr,
alä wenn wir einen alten ftamerad:n
treffen und mit ihm ein paar Stun-de- n

verplaudern können. Man hört
oft die Bemerkung: .Die werden mit
ihrem Schlachtenschlagen niemals
frrtig!" Ja. es ist so, die werden
jedesmal wieder von Neuem geschla-

gen, wenn auch kein Blut dabei ver-

gossen wird. Und warum sollen sol-ch- e

Erinnerungen nicht aufgefrischt
werden? Gehören sie doch zu den
schönsten und denkwürdigsten unseres
Lebens und Keiner von uns würde
dieselben für irgend einen Preis der- -

äußern.
.WaS aber auch die wackern Neu-ne- r

für das' Wohl des BaterlandeS
gethan, sie haben doch, ein Verbrechen
an demselben begangen. Hort! Sie ha
ben anstatt .Forward. March!'
.Vorwärts. Marsch" kom.
mandiert, hatten die Unverschämtheit,
mit deutschem Kommando
die Rebellen bei Chicka.
mauga zu bekämpfen und
bei Mill Springs in die
Flucht zu schlagen. Damali
waren sie Patrioten, heute wurde man
sie zu Spionen und Berrarhern stem
peln. weil sieaufgutedeutsche
Art die Rebellen verhauten
und wahrend ihrer ganzen
ruhmvollen Dien st, kit das
deutsche Kommando ge
brauchten. -

Ja, die Zeiten andern sich und
die Menschen auch, daS finden wir
jeden Tag mehr und mehr. Zwilchen
Einst und Jetzt ist ein großer Unter.
ichied. Trösten wir uns m,t den
Worten des Dichters': ' .Und hat der

Greis vollendet seinen Lauf Noch
am Grabe pflanzt er die Hoffnung
auf . Wir alle stehen im Greisen
alter und hoffen, daß. wie die deut
fchen Bauern im Jahre 1848 sich so

klassisch ausdrückten: Es muß an- -

nerscht werden!"
Diese markigen herzlichen Worte

wurden von der Versammlung mit
jubelndem Beifall begrüßt. Anspra
chen wurden im Laufe der Feier noch
von den Herren CarlPlktz, Lud- -

wig Wofeczek, Dr. A. A.
Kno ch und Col. HenrySpakth
gehalten, welch letzterer als Toastmei
ster fungirt hatte. ' "

Im Rathskeller folgte dann sin ge
selliaeS Beisammensein, wobei die

Frauen und Töchirr deS Regiments in
liebenswürdigster Weile vie Be
wirthung übernahmen und nicht blos
einen famosen Imbiß nebst Kaffee

und Kuchen und Gefrorenem serv,r
ten. sondern auch ein famoses Glas
Bier und eine duftende Havana.

' ;

Mit rund 500 Mcmn waren die

Neuner in die Schlacht jnm Chicka,
mauqa gezogen, nur die Hälfte kam

heil heraus. Elf Offiziere und 237
Mann lagen todt oder verwundet aus
dem Felde. Da Regiment-erstürmt- e

unter Kämmerlings Führung eine

Batterie, welche die reguläre Bundes
artillerie verloren hatte, und erober
t?,die Geschütze zurück. (BurnhamS
Battereie, damals von Leutnant
Guenter befehligt.) Diese Zurück-eroberun- g

der Geschützt gilt alS eine

der glänzendsten Einzelheiten deS

ganzen Krieges. DaS Denkmal, wel-ch-

der Burnhamschen Batterie er

richtet wurde, ist eigentlich ein Denk-m- al

der Neuner. AlS dai Regiment
von diesem Angriff zurückkehrte. wa
ren die übrigen Regimenter derselben
Brigade in größter Gefahr, vom

Feinde geworfen zu werden. Aber'
malS wurden die Neuner , vorgeführt
und sie verwandelten die Niederlage
brer Brigade in einen Sieg. Aus

dem Horsesho Hügel (wo auch dai
Denkmal der Neuner flebt, volldracy-i- t

dieS Heldenreaiment ähnliche ta
pfere 2 Haien. Das 9. Ohio , Regi-

ment hatte die stärkste Verlustliste
unter allen bei Chukamauga kämpfen
den Regimentern, aber auch den glän
zcndsten Rekord. . .'

Tieb stöhle. .

X Polizei wurden gestern die sol- -

genden Eindrüclx und Diebstähle ge

meldet: von Arthur W. Kispert.
4018 Slenway. ein Zweirad im Wer- -

the von $20; von John Reddington.
1711 Pulte Straße, eine golden Uhr
im Werthe von 525: von Harold
Anderson, 2029 Burnet Avenue, ein

3m Emery
Aukiilorium6

Autogummirad im Werthe von $35;
von Leo. Dreslin, Alvin und Bod
man Str., eine goldene Uhr im Wer-th- e

von $25; von Frau Lee Maue.
277 Southern Avenue, Damenklei-dungsstück- e

usw. im Werthe von $52.

lie Cincinnati Zmgkmeivdk

Hat ihre letztjährigen Beamten wie

dergewählt.

Die Boaintenwahl der Cincinnati
Turngrilieinde, die gestern Nachrnit
tag im Teutschen Klub stattfand,
hatte das Ergebiiiß, daß slimintliche
letztjährigen Beamten wiedergewählt
wurden jedenfalls ein ehrendes
Zengnik für ihre treue Pflichterfül
lung. Tie Beamten, in deren Handb
die Leitung der Gemeinde für da
kommende Jahr gelegt wird, find die
folgenden:

Erster Sprecher. Ludwig Müller,
Zimiter Sprecher, Math. Weisger.

bcr.
Erster Tchriftwart, Eugen Lapp.
Korr. Schriftmart, Emil Kramer.
FinanZ'Zekretär, Hermann Leiser.
Schatzmeister, Henry Kraus.
Erster Turnwart, Wm. Beyer.
Zweiter Turnwart, Win. Kamlci

ter.
Zeugwart, Jos. Schleicher.
Vertrauensmann. Eugen Jaeckl).
Fahnenträger, Ignatz Hochcnleit

ner.
Als neue Mitglieder wurden auf

genommen und mit einem dreifachen
Gut Heil" eingeführt: Wm. Vrem,

1028 Walnut Straße; Joseph Dorn
bach, 3022 Cinnamon Straße; Henry
Göhring, 1035 Vine Straße: Adolf
Keller, 1105, Walnut Straße: Clias.
Pifter. 1033 Straight Straße; Hy.

Schrinner. 1061 Heylvood Strafe;
Gustav Speller, 1211 Bremen Stra.
he: Paul Tillen. 1017 Otte Avenue.

Tie Einladung der Cincinnati Lo
ge des Teutschen Ordens der Hanl
gari zu ihrer Unterhaltung ani 11.
Oktober im Teutschen Klub ivurde
angenommen und die beigefügten
Eintrittskarten unter den anwesenden
Mitgliedern der Tunigemeinde der
kauft. Bei der Einladung de-- Tt
sckxn Klubs zu dessen Eröffnungsball
am 23. September tmirde den Tur.
nern von verschiedener Seite dringend
ans Herz gelegt, diesen Ball zu besu
ckzen, da der Reinertrag zur Erhal-
tung und zu Verbesserungen des
Klubhauses bestimmt sei. Der erste
Sprecher Ludwig Miller machte auch
auf den gemeinsamen Turnabend der
Bären und Bärinnen am kommenden
Mittwoch aufmerksam, womit eine
feucht-fröhlich- e Festlichkeit verbunden
werde.

Vom Turnverein Vorwärts von
Elmhurst, N. F., lag ein Gesuch vor
um Abnahme von Vcrloosimgskarten
zur Errichtung einer neuen Turn
Halle. Die Karten im Betrage von
$2 wurden von der Gemeinde über
nonnnen.

Tie Verkündigung des Wahlresu5
tats am Schlüsse der Gemeindever,
sammlung wurde mit Freude begrüßt
und die anwesenden Mitglieder blie
ben mit den wiedergewählten Beam
ten noch zil einem gemüthlichen
Schoppen beisammen.

Ehe Srlilubnißscheine.

i William'S. Hauck. 21. 427 York St
(Emma Reiser. 20, 521 Charlotte St.
i Walter Ziimnerl. 20. Indian Hill.
i Ohio.
tLily Carter. 22. 380 Isabella Sir
sWarren HenSley. 25. 1021 W. 7. St.
tGraci B. Perkins. 20, desgl.

jHarry Medeck. 27. 2646 Western Ave.

tRose Seniour. 26. 204 Ost 13. Str.
)Abe MlliamS. 30. 924 Barr Sir.
(Susie Carroll. 29. 408 Stone Str.
i George Moertl. 27. 833 Ricknnond

Straße.
tLottie Mathers. 30. desgl.

jMcKinley Fee. 22. New Richmond.
Ohw.

tBelma Nort. 20. Denmson Hotel. ,

sGeorae Garrett, 39. 1211 Main St.
(Addie Hicrs. 20. 217 Ost LibertySt.

sJrank I. Ulrich. 21. 2032 Cora Ave.

tAlbina E. Pfeiffer. 20. 171? Lang
Ttraße.

jRay Victor Shannon. 22. 2124
Eastern Ave. ,

(Norma E. Fortmueller. 22, 625
Delhi Avenue.

iCharles Lauterbach. 28. 240
Spring Grove Ave.

jAlma Grieß. 22. 1331 Grand Ave.

j Theodore Schoch. 22. 2107 Clifton
Avenue.

(Lena Locker. 28. 2911 Sander Str.

Trutsclr Slnli Ball.

Der Teutsche Klub veranstaltet
Samilac, 2:k. eprenuvr, in semen
Räumen linen großartigen Ball, gu
dem sämmtliche aiigeschlossene Vereine
eingeladen sind. Die Mehrzakl dersel
ben hat die Einladung bereits ange
iwmrnen. sodaß der Ball sicherlich eine
großartig Thnlnchmerzahl aufn

Heute Abend
sen wird. Die Vorbereitungen find
miss Be,te - getrosten, sodaß allen
Tljeilnernnern vergnügte Stunden in
Auösickft stehen.

Oebxrte.

JamcS und Sc'ora Howard, 322
0t Liberty Str., Knabe.

Harvey und Nemiette Hersch?z?rg,
2015 Moorman Ave.. Knabe.

b)!?rge unö 'cn üoim, 820 Cli- -

ver Str., Knabe.
tteorge und Wan) Tapke, 1217

Vierte Avenue, Kncibe.
Louis und- - lerNiide Willard,

Wasl.ingtoi'. Ave,, Knabe.
William und Torothy Land, 073

Ost Front Str., Knabe.
Harry und Rosa Hessen, 2915 Col,

rain Ave., Knabe,
Benjamin nd Carrie Gupenhof

035 Hopkins Str Knabe.
Frank und Ä,'arie Roesch, li!l

Race Str., Knabe.
Walter und Äda Weihe, 31 Wst

Seclste Str., mal
Gerver und C,.rrie Baldorff, 130

Green Str., Mäien.
Fred. undEva Klinz. 2023 Kling

Aveiiile. 2llädrlie.
Charles und 'V.a Voebingcr, 527

McAlpin Str., Mämi. ,
Frank und Sniie summers, 278

Mohawk Str., .'ädcken.
Charles und Tella Burris, 530

Ost Pearl Str., Ä'idchcn.
John und Catherine Glover. 2009

Cnnneß Str., Mädchen.
Nickzvlas :md ilate Schult), Troll

Arenne, Midcken.
William und Helen Brennen, 215

Goethe Str.. TOim.
Wischer Mitiilllitkrftiij..Itrkiil.

Unter dem Vorsitz des Herrn Henry
Haefner und mit Herrn Clem. Joer-lin- g

als Sekretär tamen die Mitglie-de- r

des obigen Vereins gestern Zcach-mitta- g

in Haefner' Halle. Liberty
und Elm Straße, zu ihrer regelmäßig
gen Sitzung zusammen, in welcher st

an 3 erkrankte Kameraden
$10 als Unterstützung angewiesen
wurden. Herr Joseph Renz berichtete
in seiner Eigenschaft als Delegat über
die ledte Delegatensitzung des D. A.
Stadtoerbands, ebenso über die

bezgl. der Uebernahme
einer Vorstellung im Deutschen Thea- -

ter wahrend der kommenden Saison.
Auf seine Empfehlung beschloß der
Verein, sich in Verbindung mit dem

Landwehrverein, sowie den Militär-vereine- n

von Covington und Hamil-ton- ,

O. an dem Unternehmen zu
und eS wurde zu diesem

Zwecke ein aus den Herrn Joseph
Renz. Joseph Steiler und Henry
Gloeckler bestehender Ausschuß

der die Angelegcnheit weiter
betreiben soll. Als Krankenkommit-te- e

für die nächsten drei Monate wur-de- n

H. Hauing. Adolf Hook und Hern
ry Haefner ernannt. Das Hallen-kommitt-

berichtete, daß es den klei- -

nen Saal des Deutschen KlubS für
den 18. November behufs Abbaltiing
deS BereinSballs belegt babe. DaS
Vorgehen wurde gutgeheißen und fo

fort ein Arrangements - Ausschuß
ernannt, der aus den Herren Joseph
Renz. Josevb Steiler. Clem. Joer-lin- g.

C. Pfister. Ha"S Lieb. Henry

Haefner. Mathias Bilger und A.

Sckloßnaael besteht.
Als Sekretär deS Arranaements.

Ausschusses für den Hindenburg-Kommer- s

berichtete Herr Clrn.
Joerlina. daß der Ueberschuß sich auf
etwa $730 belaufen werde, welcher

Betrag in den nächsten Taaen an tn
vom Krieaerbund ' ernannten Schatz-

meister für d'N ,Krieaerheim-Nagnit-Fonds- "

abgeschickt werden soll. Di
Einnahmen beliebn sick auf $15.70
und die Ausgaben auf $10.

Heute'Abend
Werden Anmeldungen für die Abend

hvchschulen angenommen werden.

Am Montag Abend findet in dr
Hugl'cS sowie in der Ul,'ood!vard

Hochschule die Ausnahme t:r Vv
lii:g? für die Abendhochschule ü.itt
Und zwar soivokl für den akadeini- -

scken. wie iich für den Hand.lö.
kursns.

cr akademiscke Kursus umsaht
p,er und der Haudelbkursi:? zwci
Jahrs. Für die Aufnahme tn jeden

dcr bei,, Knrse ist kin Abgang?z,'ii,l- -

nisz deS achten Grades nöthig.

V.se.y.N.
Stellung der Nationalliga - ÄlubS.

Klubö Gew. Verl. PrZ.
Brooklyn ... . 81 51 000
Philadelphia . . 79 55 50
Boston .... . 70 5.5 5S0
Skew )ork . . . . 70 (i'2 530
Pittsburg . . . sit 74 1S4
Chicago .... . 02 78, 113

St. LouiZ . . . l itt 80 429
Cincinnati . . . 53 81 3 9

Doppelspiel hit unsere .Reds" und
Cuperbaö heute Siachmlttag in

Brooklizn,

Der tbrm.
Tie Tkingtauer verabschieden sich vom

Zoologischen Garten Publikum.

Beide Konzerte des 3. Deutschen Se."
bataillons fanden wieder vor einem
glänzenden Auditorium statt,
Ueber 10,000 Personen hörten di:
prächtigen Weisen. Ter Früh-schoppe- n

bei den Kameraden.
Musikmeister Wille wird zum

von vier Kriegervereinen
gemacht. Er schenkt den Präsi-
denten sein Bild. Eine Autogra-phensammlun- g.

Das Sympho-- .

niekonzert am heutigen Abend.

Das Emery-Auditoriu- sollte bis
aussen letzten Platz besetzt sein.

Ausgeklungen! Verrauscht sind die
martialischen Klänge der Fanfaren-
märsche, die flotten Walzer, die trau-
ten deutschen Volkslieder, die süßen
HeimatHstöne, die uns während der
letzten zwöls Tage im Zoologischen
Garten umrauscht haben. Das Gast-spi- el

der Kapelle des 3. Deutschen
unter der genialen Leitung

ihres Musikmeisters Herrn O. 51.

Wille ist gestern zu Ende gegangen
und dvse letzte Gelegenheit, die Ka-pel- le

zu hören, wurde von 10.000 oder
mehr Menschen benutzt, denn so groß
war zum mindesten die Zuhörerschaft.
welche zum Nachmittags- - und zum
Abendkonzert vereint waren. Ein bun- -

tes, abwechslungsreiches Programm
war aufgestellt, das die Leistunasfä- -
higkeit des Orchesters in trefflicher
Weise illustrirte. Vor allem waren
es wieder die flotten Militär- - und die
Fanfarenmärsche, die das Publikum
packten und zu hehrer Begeisterung
hinrissen. Außerdem sangen die Mit- -

glieder der Kapelle in beiden Konzer
ten drei Lieder fur Mannerchor und
als Schlußnummer jedes Konzertes
wurde das große militärische Tonge-mäld- e

vom n Krtg
gespielt und diese Vorführung trieb
die Begeisterung des Publikums auf
die höchste Spitze. Nie hat der Zoolo-gisch- e

Garten ein solch großartiges
Konzert-Publiku- m gesehen, wie wäh-ren- d

des Auftretens der deutschen
Marinekapclle.

Vielfach wurde der Wunsch laut, es

möchten sich Mittel und Wege finden,
um die Kapelle zu einem abermaligen
Gastspiel unte r den Auspizien der
Hilssgesellschaft hierherzubringen. Das
muß aber der Zukunft überlassen blei- -

ben, ob solches angeht und es ist ,um
mindesten sehr ungewiß. Das Publ,
kum thut deshalb gut daran, wenn es

das Symphonickonzert am heutigen
Abend besucht, da dasselbe soweit die

letzte Möglichkeit bietet, das Orchcher
noch einmal zu hören.

ch

Frühschoppen mit Kame-

raden.
Die Herren Musik,er waren gestern

Vormittag unter den Kameraden, un-t- er

Männern, die ebenfalls des Kaisers
Rock getragen und sich gern und freu-di- g

ihrer Militärzeit erinnern. Land-wehrvere- in

und MilUärverein hatten
zu Ehren der Kameraden von der
deutschen Marine gestern einen Früh-schopp-

arrangiert, der in der Wash-ingto- n

Platform stattfand und drm
auch die Kriegervereine von Covinz-to- n

und von Hamilton bewohnten.
So stattlich war die Theilnahme, daß
die Tafeln, d die ganze Länge des
großen Saales einnahmen, vcllständig
besetzt waren, sodaß Viele überhaupt
kein, Sike erkalten konnten. Die Äer- -

anstaltung war in jeder Beziehung ein
Erfolg und von echt kameradscyastU-che- m

Geist getragen.
Nachdem die eswersammlung sie- -

hend Die Wacht am Rhein" gesungen

hatte, richtete Herr V. SUever als
des Teutschen LandweKrvereins

herzliche Worte des Willkomms an die

lieben Gäste. Dann übernahm Herr
Henry Overmann als Kommersmeister
den Vorsitz und lud vorerst zu Labung
und Atzung ein und dem Frühstück
wurde mit gutem Appetit zugesprochen.

Der Clifton Heights Gesangverein
sang die Lieder Ter Tag des hierin"
und .Sonntag ist s" und dann hielt
Herr H. Overmann als Präsident des

ordamerikaniscken Kricacr - Bundes
eine herzliche Ansprache und hieß dii
Kameraden im Namen dieser zrunen
Vereinigung ehemaliger deutscher

willkommen. Nach dem

gemeinschaftlich gesungenen .Ich hats
einen Kameraden" ergriss Herr UKusii- -

meister O. K. Wille zu einer längeren
Rede das Wort. Vorerst wolle er ein
Herzensbedürfniß befriedigen, sagte er,
und für die echte Gastfreundschafi. für
die vielen Beweise liebenswürdiger
Aufmerksamkeit und Zuneigung, fu:
die Herzlichkeit zu danken, die ihm und
seinen Leuten in Cincinnati, zutil
aeworden mären. So etwas thue i'n

rem deutschen Herzen wohl und die Er'
innerung, welche die Mitglieder der
Kapelle von Cincinnati 'mit fortneh-
men, zähle zu den schönsten ihres

Dann gab Herr Wille eine fesselnde

Zum Besten der Kriegs

gefangenen in Sibirien

Schilderung der Borgänge in Kiaut-scha-

was deutsche Kulturarbeit in
25 Jahren im fernen Osten vollbracht
habe, was nun zwar nothgedrun,e,i
zum Stillstand gekommen sei, aber
sicherlich in hoffentlich nicht all zu
ferner Zeit wieder aufgenommen wer-de- n

würde. Er erzählte dann io,!
dem kurzen Krieg gegen Japan, wie
dreitausend Mann sich monatelang n

eine zehnfache Uebermacht Helden,
last gewehrt hätten und erst der
Uebermacht erlagen, als der letzte

Schuß aus den Kanonen von Tsing-ta- u

verfeuert, die letzte Patrone ab
geschossen war. Herr Wille gab man-ch- e

interessante Einzelheit von d?n
heroischen Kämpfen und mit gespann-te- r

Aufmerksamkeit hing jeder einzüln
an seinen Lippen. Er batte nahezu
eine Stund: lang gesprochen und
man hätte ihm gern noch stundenlang
zugehört. Ihm wurde lauter Bei-fa- ll

zuthcil.
Es wurde jetzt der Antrag gestcll

Herrn MusitmeisterWille zum Ehren-Mitglie- d

der versammelten vier
zu erwählen, was einstim-mi- g

und unter donnerdem Hurrah
Herr Wille dankte für diife

ungesuchte hohe Ehre in bewegten
Worten und dann überreichte er m

Präsidenten der Bereine sowie
Herrn Henry Overmann seine e,

ihn in Uniform zeigend
und mit einer freundlichen Widmung
versehen. Die Mitglieder der Kapelle
schrieben jetzt deutlich ihre Namen
nieder. Diese Autographensammlung
soll im Facsimili vervielfältig, zur
Erinnerung an die Mitglieder der
Kriegervereine vertheilt und für die
Vereinshallen unter Glas und Rah-me- n

gebracht werden.
Die Herren Richter Nippert und

Richter Lueders. welche als Redner
auf dem Programm standen, hatten
sich entschuldigen lassen und ungern
wurden die beiden so beliebten Her-re- n

vermißt. Nachdem Herr v. Eg-los- s

stein noch eine kurze Ansprache ge-

halten, kam die Fcstversammlung mit
dem Absingen des Liedes America"
zum Abschluß.

Das Symphoniekonzert
i in Emery.

Das Tymphoniekonzert, welches die
durch hiesige Musiker verstärkte Ka-pel-

des Dritten Teutschen Seeba-
taillons unter der Leitung von

O. K. Wille am Montag
Abend im Emery Auditorium giebt,
wird sich, allem Anschein nach, eines
glänzenden Besuchs erfreuen.

Ter Borverkauf der Eintrittskar-te- n

bei der Wurlitzer Co. an der Ost
Vierten Straße ist ein außerordent-lic- h

reger und alle Aussichten deuten
daraufhin, daß für die bedauerns- -

werthen Opfer der russischen Will- -

kürberrschaft, die deutschen und öfter- -

rkichkschen Kriegsgefangenen, die in
Sibirien schmachten, eine stattliche
Summe erzielt werden wird.

Das Programm des Abends ist
wie folgt:
Ouvertüre zu Ter Freischütz"

C. M. von Weber
Arie Tich theure Halle" (Tann-hause- r)

Wagner
Frau Adele Krueger.

Indian Suite No. 2 . . MacDowell
Siegfried's Rheinfahrt (Siegfri'd)

Wagner
Vorspiel und Liebestod aus Tristan
und Isolde" Wagner

ftrau Adese Krueger.
Svmvb"nische Dichtung Les Pre

ludes" Liszt
Die Presse der Sitze vaniren zwi- -

schen 25 Cents und einem Dollar und
die Logen, von denen übrigens die
meisten schon verkauft sind, kosten $10.

terblickkeibericht.

Nonna Tobn. 67 Tiatm. 011
Sedan, Str., Nierenleiden.

Alle Dentins. 02 ?al,re, 032 West
Siebente Str.. Magenentzündung.

George H. McFarland, 51 Ilre.
Necive Building, Tobesursack wird
untersnait.

Carl l'rrn, 20 Tüalire, 1017 Pine
Stranc, BI inddririnentzündung.

Michael O'Mallen. 71 v!alre. 585
Hill Slraßo, Todesursache wird !iii
tersnckl.

'risci'lla Varvil, 43 Jahre, Ciin
ton und Freeman Ave., Schwindsucht

l'omas 7?. rtsliinc. 54 Fakire. ö59
Oliver Straße, Schwindsucht.

UfäNe.
Der Cigarrenmacher

Samuel Mannheimer, 215 Hearne
Avenue, wurde gestern Bermittag an
der Wurnet und Rockdale Avenue von
einem Auto, das die Lizensnummer
216.925 trug, dessen Chauffeur aber
nicht anhielt, überfahren und erlitt
schmerzhafte, jedoch ungefährliche Ber
lctzungen am ganzen Körper. Nach-
dem er in einer nahegelegenen Apo
lheke behandelt worden war, konnte er
nach Hause gehen.

Ter Maschinist Geo.
Eglin, 2147 Eastern Avenue, fuhr ge- -

stern Bormittag an der Delta, nah:
Columbia Avenue, mit seinem Motor

5

Neskrvirte Citze bei

Wurlitze r 's
in rit c ntu etra,

ober nm Adriib an der Masse.

rad über einen auf der Straße lie
genden Hund, der auf der Stelle, ge
tobtet wurde. Eglin fiel infolge d
Anpralls vom Rad und erlitt Ber
letzungen an, 5lopfe, sowie am rech'
ten Knie, die ihn jedoch nicht abhiel-te- n,

wieder das Rad zu besteigen und
seine Fahrt fortzusetzen.

A

Von der Vühne.

Gestern Abend wurde im Lri(
T he a t er die Saison mit George B.
Hobarts modernem Drama Erpe-rience- "

eröffnet. Tie Gesellschaft um'
faßt 82 oortheilhaft bekannte Sckau
spieler samm: einem großen Chor,
dessen weibliche Mitglieder von so
hervorragender Schönheit sind, daß
schon sie allein eine außerordentliche
Attraktion bilden. Das Stück führt
die Versuchungen vor Augen, welche
an die Jugend herantreten, die darauf-au- e

geht, in der Welt Ruhm uno
Reichthum zu erlangen.

Die reguläre Winter - Saison in
B. F. K e i t h's T he at e r wurde
gestern eröffnet. Frau Thomas F.
Whiffen. welche der Bühne schon seit
50 Jahren angehört, wird in einer
hervorragenden Rolle in dem sensa-ticnelle- n

Stücke Tbe Golden Niqht"
auftreten. Johnny Tooley und Jvett:
Nugel zeigen sich in der Posse Eoery-thin- g

New". Dunbar's Tennessee
Ten, eine Truppe von farbigen Komi-ker- n,

unterhalten das Publikum in
dem heiteren Stücke ..Plantation
Days" mit belustigenden Liedern und
Tänzen, und Paul Mcl5artby und
Elsie Farnie treten in dem phantasii-sche- n

Suicide Garden" auf. In dem
Programm sind auch verzeichnet der
Jongleur Edwin Georie, der Cow-b- y

Säncier. Bob Albright und d't
Jordon Sisters, bekannt als bedeu-tend- e

Trapez - Künstler.
Im O l y m p i c Theater wir?

in dieser Woche der originelle Billy
Watson auftreten. Er ij? ein Günst
ling des Cincinnatier Theater - s,

und Geschäftsführer Hodges
sieht deshalb tinem außergewöhnlich
zahlreichen Besuche entgegen. Die
Darbietungen der großen Gesellschaft
sind neu, obgleich Watson auch in
zweien seiner ölten Burksken auftritt,
denen eben nur er selbst cerecht werden
kann. Der Chor ist einer der besten,
der für Watsons Aufseien zusam-mengeste-

werden konnte Das erste
Stück, das auieführt w'rl, ist beti-te- lt

Krausmever's Allen", und mit
The Christen'ng" kommt das Auftre-te- n

der Gesell'ch.ift zuw Abschluß.
tn ß i o b I e's ? b e a t c r traten

diese Woche die Fashion Girls auf.
Die Truppe steht unter der Direktion
von Mar Armstrong, welcher eine

der interessantesten Vorstellungen
die in dieser Saison in dem

Theater an der oberen Vine Str. gege,
ben werden. In New ?)ork Town" ist

derTitel der Eröffnungs-Burlesk- e und
mit A Day a the Speedway" kommt
die Vorstellung zum Abschluß. Unier
den Auftretenden sind zu nennen:
Bert Saunders, der populäre' deutsche
Schauspieler; Walter Vernon, der in-sc-

Komiker; serner der Sänger Jo:
Lyons, die Primadonna Millie Lsve-ridg-

die Soubrette Chubby Drisdale.
May Larner und ein großer Chor
bübscher Mädchen. Jeden Mittwoch
Abend läßt Geschäftsfübrer Hexter
professionelle Amateure auftreten, und
Freitag Abend ist Countrn Store.

Fürchten für ihre Erspar
nisse.

Chicago. III.. 17. Sept. Die
Russen und Polen auf der Westseite,
die infolge der kürzlichen Bankerotte
von zwei Privatbanken in heillose
Angst gerathen sind, veranlaßten einen
Ansturm auf hit Staatsbank von
Schiff & Co.. die Tepositen im Be.
trage von 52.500,000 hat und für völ.
lig solvent gilt. Die Bank wurde, um
die Aufgeregten zu beruhigen, auch am
Sonntag für einige Stunden geöffnet
und zwar von halb neun Uhr Mor
gens bis ein Uhr Nachmittags. Wäh
rend dieser Zeit wurden nicht weniger
als $50,000 von ängstlichen Deposito
ren abgehoben. Der Kassirer Samuel
1 ("finrf h(rfir4irt nicL Si Pir!W. 14 ii l wijiufviiVf uvv viv uiu
am Sonntag Nachmittag geschlossen
wurde, daß noch große Summen an
Hand feien und daß alle Depositoren
am Montag ihr Geld erhalten konnten.
Die Bank von Schiff & Co.. eines der
größten Bankinstitute der Westseite,
wurde im Jahre 1802 von Benjamin

I. Schiff, dem gegenwärtigen Präsi
denten, gegründet und ist seit dem 15.
Dezember 1915 eine Staatsbank.

Prä'sidentWilsongehtzur
Beerdigung seiner

S ch w e st e r.
L o n g B r a n ch. R. I.. 17. Sep.

timber. Präsident Wilson reiste am
Sonntag Nachmittag in Begleitung
seiner Gattin nach Columbia, S. C.
ab. um der dort am Montag stattfin
denden Beerdigung seiner Schwester
Frau Annie E. Howe beizuwohnen.'
die am Samstag in New Londin.
Conn, starb. Der Präsident wird
am Dienstag zurückkehren.


